
 

 

 

 

 

 

An den 

Vorsitzenden des Finanzausschusses 

des Schleswig-Holsteinischen Landtages 

Herrn Peter Sönnichsen, MdL 

Landeshaus 

24105 Kiel 

 

nachrichtlich: 

Herrn Präsidenten 

des Landesrechnungshofes Schleswig-Holstein 

Dr. Aloys Altmann 

Hopfenstraße 30 

24103 Kiel 

 

 

Kiel, 8. November 2011 

 

 

Ergebnis der 139. Sitzung des Arbeitskreises „Steuerschätzungen“ vom  

2. bis 4. November 2011 in Halle 

 

 

Sehr geehrter Herr Vorsitzender, 

 

der Arbeitskreis „Steuerschätzungen“ hat auf der Grundlage der vom Bundesministerium für 

Wirtschaft und Technologie (BMWT) vorgegebenen gesamtwirtschaftlichen Eckwerte die 

Steuereinnahmen von Bund, Ländern und Gemeinden für die Jahre 2011 bis 2016 geschätzt. 
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1. Grundannahmen zur wirtschaftlichen Entwicklung 

 

Der Steuerschätzung wurden die gesamtwirtschaftlichen Eckwerte der Herbstprojektion der 

Bundesregierung zugrunde gelegt. 

 

Für das Jahr 2011 wird ein Zuwachs des Bruttoinlandsprodukts (BIP) um real +2,9 v.H. er-

wartet. Die Projektion ist damit um 0,3 Prozentpunkte höher als die Frühjahrsprojektion 

2011 für die Mai-Schätzung. Für das Jahr 2012 wird von einem Wachstum von +1,0 v.H. 

(Mai-Schätzung: +1,6 v.H.) ausgegangen. Im Projektionszeitraum 2013 bis 2016 wird dann 

wie bei der Mai-Schätzung ein jährlicher Anstieg des BIP von 1,6 v.H. erwartet. 

 

Dabei wurde von folgenden Rahmenbedingungen ausgegangen: 

Die privaten Konsumausgaben tragen angesichts günstiger Einkommensperspektiven und 

einer positiven Arbeitsmarktentwicklung merklich zum Wachstum bei. 

Die Verbraucherpreise steigen im Jahr 2011 mit 2,3 v.H. aufgrund höherer Rohstoffpreise 

stärker als im vergangenen Jahr. Im Jahr 2012 liegt die Preissteigerung bei 1,8 v.H. 

Die Zahl der registrierten Arbeitslosen nimmt im Jahresdurchschnitt 2011 um 270 000 Per-

sonen ab, im Jahresdurchschnitt 2012 geht die Arbeitslosigkeit um weitere 120 000 Perso-

nen zurück. In beiden Jahren wird die Drei-Millionen-Marke deutlich unterschritten. 

 

Diese Projektion ist aus Sicht der Bundesregierung ausgewogen. Sie liegt für das kommen-

de Jahr leicht über den Prognosen der Wirtschaftsforschungsinstitute.  

Es bestehen Risiken und Chancen.  

Risiken werden hauptsächlich im weltwirtschaftlichen Gefüge gesehen. Das Hauptrisiko 

liegt im Fortgang der Bewältigung der Schuldenkrise und Vertrauenskrise in vielen Staaten. 

Zudem besteht im Preisniveau - nicht zuletzt infolge der unsicheren Rohstoffpreisentwick-

lung und der expansiv ausgerichteten weltweiten Liquiditätsversorgung - ein Risikopotential.  

Chancen sind in noch stärkeren binnenwirtschaftlichen Effekten zu sehen. Darüber hinaus 

könnte auch die weltwirtschaftliche Dynamik kräftiger als erwartet ausfallen, wovon 

Deutschlands Exporteure profitieren würden. 

 

Eine Zusammenfassung ausgewählter gesamtwirtschaftlicher Eckwerte ist in der ANLAGE 1 

enthalten. 
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2. Schätzergebnis 
 

Bei der Schätzung wurde vom geltenden Steuerrecht ausgegangen. 

 

2.1 Schätzergebnis bundesweit 
 

Die Steuerschätzung hat im Vergleich zur Mai-Schätzung bundesweit zu folgender Verände-

rung der Einnahmeerwartungen geführt: 

+ 16,2 Mrd. Euro in 2011 
+  7,4 Mrd. Euro in 2012 
+  4,5 Mrd. Euro in 2013 
+  5,2 Mrd. Euro in 2014 
+  6,2 Mrd. Euro in 2015 

Eine Übersicht über die Verteilung der Steuereinnahmen auf Bund, Länder, Gemeinden und 
die EU mit einem Vergleich zu den letzten Steuerschätzungen ist in der ANLAGE 2 enthalten. 

 

2.2 Regionalisiertes Schätzergebnis für Schleswig-Holstein 
 

2.2.1 Auswirkungen auf den Landeshaushalt 
 

Nach der Regionalisierung des Schätzergebnisses werden die Einnahmen aus dem Steuer-

aufkommen, dem Länderfinanzausgleich, den Bundesergänzungszuweisungen sowie den 

Kfz-Steuerersatzleistungen des Bundes von 2011 bis 2016 sich voraussichtlich wie folgt ent-

wickeln:  
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Für das Jahr 2011 wird das Aufkommen auf rd. 6,88 Mrd. Euro geschätzt. Es steigt damit 

gegenüber 2010 um rd. 480 Mio. Euro. Gegenüber der Mai-Schätzung ist dies ein Zuwachs 

von 230 Mio. Euro. 

Für das Jahr 2012 werden Einnahmen in Höhe von rd. 7,29 Mrd. Euro erwartet. Sie sollen 

damit gegenüber 2011 um rd. 410 Mio. Euro steigen. Gegenüber der Mai-Schätzung ist dies 

ein Zuwachs von 180 Mio. Euro. 

Diese positiven Schätzergebnisse liegen immer noch um 430 bzw. 250 Mio. Euro unter den 

Erwartungen, die im Vorkrisenjahr 2008 für 2011 und 2012 berechnet wurden. 

In den Jahren 2013 bis 2016 soll das Aufkommen dann jeweils gegenüber dem Vorjahr um 

gut 300 Mio. Euro steigen.  

Ein Gesamtüberblick der Ergebnisse für den Zeitraum bis 2016 ist in der ANLAGE 3 enthal-

ten. 

Das Schätzergebnis bestätigt die mit Umdruck 17/2727 „Haushaltsbericht über das III. Quar-

tal 2011“ dargestellte Steuerentwicklung für das Jahr 2011. Gegenüber dem Haushaltplan 

2011 (6,47 Mrd. Euro) wird das Steueraufkommen um 410 Mio. Euro höher geschätzt. Für 

das Jahr 2012 wird gegenüber den im Haushalt veranschlagten Beträgen (6,89 Mrd. Euro) 

ein Zuwachs in Höhe von rund 400 Mio. Euro prognostiziert. 
 

2.2.2 Auswirkungen auf die Kommunen 
 

Auch für die Einnahmen der Kommunen werden im Gesamtzeitraum bis zum Jahr 2016 je-

weils deutliche Steigerungen prognostiziert. 
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Für das Jahr 2011 wird für die originären Steuern der Kommunen ein Aufkommen von rd. 2,24 

Mrd. Euro geschätzt. Gegenüber dem Vorjahr steigt es um rd. 150 Mio. Euro. 

In 2012 und 2013 soll das Aufkommen um weitere rd. 20 bzw. 110 Mio. Euro wachsen, von 

2014 bis 2016 dann um jeweils gut 100 Mio. Euro. 

Das Gesamteinnahmeniveau der Kommunen aus Steuern und kommunalem Finanzausgleich 

würde damit von derzeit 3,3 Mrd. Euro um 800 Mio. Euro auf rd. 4,1 Mrd. Euro im Jahr 2016 

steigen.  

Ein Gesamtüberblick der Ergebnisse für den Zeitraum bis 2016 ist in der ANLAGE 4 enthal-

ten. 

 

 

Ich bitte um Kenntnisnahme. 

 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

gez. Rainer Wiegard 
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